
Kriegerfürforge verwendet und außerdem freiwillige Beiträge gefammelt
werden. Als Leiterin wurde die Kaderswerther Schwefter Käthe Nickel
berufen. In den Ausfchub wurden zugcwählt:

Frl. Ida Obenauer,
Frau Friff Röchling,
Frau Louis Sander,
Frau Rechnungsrat Schmidt,
Frau Bernhard Seibert,
Fräulein Amanda Stier und
Schwefter Karoline.

Auch Fräulein Nobel und Frau Profeffor RUppersberg zeigten
fäch in diefer Gemeindefache tätig. Als beratender Arzt wurde Dr. Kunz
gewonnen, der auf Flonorar für feine Tätigkeit verzichtete. Am
23. Mai 1916 konnte das Heim in einem gemieteten Haus in der Elifa-
bethenftrabe mit 6 Pfleglingen durch eine einfache Freier

eröffnet werden.
Bald mul^te eine zweite Schwefter berufen werden. Auch wurden
Sdiülerinncn der hrauenfdiule zu der Säuglingspflege angeleitet. Die
Koften des Haushaltes beliefen fich auf ungefähr 10000 Mk. jährlich.
Das Haus erwies fich aber bald als zu klein. Durch Vermittelung des
Herrn Eduard Haas, der auch durch eifrige Sammeltätigkeit (30000 Mk.)
fich auszeichnele, wurde ein Haus mit einem von Bäumen beltandenen
Grundftück auf dem Wackenberg zu dem billigen Preife von 22000 Mk.
erworben. Diele Koften nahmen die Erben des Geheimen Kommerzienrats
Karl Röchling auf fich. Der Umbau und die Einrichtung des
Haufes erforderten die Summe von ungefähr 30000 Mk,
Am Sonntag Jubilate (11. Mai) des Jahres 1919 wurde das neue
Säuglingsheim bei prächtigem Maiwetiet eingeweiht. Lieder und Vor¬
träge von Schulkindern eröffneten die Feier, dann hielt Pfarrer Ebc-
ling im Namen des Vorftandes die Begrüljungsanfpradre. Er führte
aus, dab das Haus der dirütlidren Liebe zu den Kleinen geweiht fei.
Pfarrer Klein fprach im Namen des Presbyteriums, Beigeordneter
Dr. Sartorius für die Stadt. Zahlreiche Herren und Damen wohnten
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